20.05.2014

Lieber Peter 
Offensichtlich hat mein Appel auch an Dich, den ich Dir und anderen aktiven aus der FB am 27 April gerichtet habe, Dich gar nicht erreicht, oder Du hast Dich damit nicht beschäftigt. Ich maile Dir den Appel also im Anhang noch einmal. Diesem Appel, den Du in Deinem PC eigentlich haben müsstest, hatte iich auch einige sehr wichtige Analysen zu Montagsdemos von Kaveh( ein linker Repper und ausgezeichneter Historiker) und Pedram Schahyar( ein erfahrener ATTAC-Aktivist und schafsinniger Beobachter), die auf der Basis eigener Beobachtungen formuliert waren, beigelegt. Hättest Du mein Appel und diese Analysen zu Herzengenommen, dann hättest Du Deinen Text über die Montagsdemos ganz sicher so nicht verfasst. Deine "Einschätzung" beruht auf einer frecher Behauptung von NPD, die Du als Beleg heranziehst und auf historischen Paralellen, jedoch mit Nichten auf der Grundlage von überprüften Fakten über die heute existierenden und an der traditioneller FB vorbei entstandenen Montagsdemos. Ken Jepsen mit Elsäßer in einen Topf zu schmeißen, zeigt übrigens, dass Dumit Deinem Text wirklich hier völlig danenen liegst. Ich kann nur sagen, gut, dass Du diesen Text nicht verbreitet hast. Übrigens habe ich mich über die Stellungnahme von erfahrenen Friedendsaktivisten wie Rainer Braun und Dir zu Montagsdemos gewundert, ja ein wenig, lass mich das offen sagen, sogar geschämt. 

Ich bitte Dich, meinen Appel und den Anlagen zu Montagsdemos sehr ernsthaft zur Gemütte zu führen und mit uns in Berlin dafür zu sorgen, dass die Montagsdems und unsere Friedensbewegung am 31. Mai zusammenfeführt werden. Wir tun hier jedenfalls alles, dass dies geschieht. Alles andere bietet den Gegnern der FB wie zB den Antideutschen (siehe meinen Leserbrief zu A.Kahane in der FR v. ) die Antikriegsbewegung und das bei einem drohenden Krieg zu spalten. 
Beste Grüsse 
Mohssen 







Am 20.05.2014 21:48, schrieb Dr. Peter Strutynski: 


Lieber Bernhard, 
ich sehe das alles etwas anders als du und wollte dir - trotz deiner Prüfungskorrekturen - einen kleinen Text zumuten, den ich zum Thema "Montagsdemos" geschrieben, aber noch nirgends veröffentlicht habe. 
Da du dein Erlebnis nicht nur mir, sondern einigen anderen mitgeteilt hast, beliefere ich diese gleich mit. Sie mögen mir das verzeihen (und sind ja nicht gezwungen, mein Elaborat zu lesen). 
Herzlichen Gruß 
Peter 



Am 19.05.2014 22:01, schrieb Bernhard Trautvetter: 


Liebe FreundInnen, 

ich war heute wie angekündigt auf jener MontagsMahnwache am Essener 
Kennedyplatz. 

Die ca. 100 Teilnehmenden waren fast durchgängig aus dem Spektrum, das 
an die Sponti-Gruppen der Zeit der Studentenbewegung interessierte. 

Ich fragte zwei Organisatorinnen, warum sie sich ‚Friedensbewegung 2014‘ 
nennen, so als gäbe es sonst keine Aktiven aus der Friedensbewegung. Ich 
stellte mich vor als jemand, der seit Jahrzehnten vor Ort in diesem 
Spektrum aktiv ist. Die beiden wirkten auf mich naiv, unvorbereitet und 
offen. Sie hätten es nicht gewusst, dass es ein Essener Friedensforum 
gibt. Sie kamen aus Hattingen, Bochum... Ich frage mich, wer die beiden 
ehrlich wirkenden Aktiven und weitere entsprechende Kräfte so 
unvollständig vorbereitet hat, ob mit oder ohne Absicht. Es gab ein 
teures Transparent, eine solide Beschallungsanlage und einen zumindest 
Semiprofi für die Videoaufnahmen fürs Web, youtube. 

Ich sprach dann auch, v.a. als Werbung für unsere 
Friedensforumsveranstaltung am nächsten Mittwoch zu den Interessen der 
Weltmächte und Afghanistan mit Otmar Steinbicker. Ich erwähnte noch, 
dass die Friedensbewegung antirassistisch und auf das Völkerrecht 
orientiert ist. Und ich ergänzte, dass ich mehr als gegen Ausbeuter, 
Unterdrücker, Verschwörer und Finanzkapitalisten gegen Ausbeutung, 
Unterdrückung, Verschwörung und gegen den Kapitalismus bin. Mit diesen 
Positionen könnte man auch sicherstellen, dass die Bewegung keine 
falschen „Freunde“ von rechts bekommt. Ich bekam von allen Rednern am 
meisten Applaus. Andere sprachen sich gegen das 
TIPP-Welthandelsabkommen, die FED und Bundesregierung aus, für die DM 
und gegen den Euro,... Einer outete sich als jemand, der früher ‘mal 
Ansichten hatte, vor denen er sich heute erschreckt. 

Viele waren sehr diskussionsoffen, viele blieben deutlich über 2 Stunden 
da und beschrifteten Wandzeitungen, wie sie sich Frieden vorstellen und 
was man machen könnte. 

Soweit dieser Bericht. 

Herzlich SchalomSalaam. 

P.S.1: 

